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„Mit dem deutsch-englischen bibliophilen Band „Die Hand der Miriam“ legt die Publizistin und 
Autorin Nea Weissberg-Bob unter dem Namen ihrer Großmutter „Nejusch“ ein modernes jüdi-
sches Märchen vor, in dessen Mittelpunkt ein phantastischer Traum steht. 
Es ist der Traum einer Mutter über ihre Gefühle, die sie für ihre autistisch behinderte Tochter 
empfindet. Gefühle, die sich in bedeutungsstarken Bildern ausdrücken, wie in einem „griesgrä-
migen Geist“ und einem Wunderrabbi, zwei zentralen Figuren im Traum.“
Thomas Irmer, Historiker, Politologe, Publizist, lebt in Berlin

„Die Hand der Miriam“ - Ein modernes jüdisches Märchen über die Suche nach der stärksten 
Energie, die unsere Welt zusammenhält: die Liebe, Ahawah.
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